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Sport, Kultur, Bildungswesen

Ol. 03. BT «60 Jahre Jazz in Chur»: die Stadtgalerie
beherbergt die Ausstellung zur Churer
Jazzgeschichte. Sie dokumentiert die Geschichte dieser

Musikrichtung in der Provinzstadt Chur. Die Ausstellung

belässt es jedoch nicht mit Fotos, Presseartikeln
und Konzertplakaten bewenden. Speziell für diesen
Anlass wurden zwei CD's mit Musik von Churer
Jazzmusikern zusammengestellt.

08. 03. BT Graubünden auf der Spur: der «Adop-
tivwalser» Kurt Wanner wird mit dem von der Milly-
Enderling-Stiftung verliehenen Literaturpreis
ausgezeichnet. Dieser Preis wurde zum zweiten Mal verliehen.

Das Bündner Tagblatt besuchte den Publizisten
und Sekretär der Bündner Walservereinigung
(WVG) in Splügen. Wanner liess sich vor 36 Jahren in
Splügen nieder, um während zweier Jahre sein

Lehrerpatent abzuverdienen. In Splügen lernte er seine

Frau kennen, später wurde er zum Schulmeister
und auch zum Gemeindepräsidenten gewählt.

13.03. BZ Engadiner Skimarathon: heuer siegte der
Österreicher Gerhard Urein zusammen mit der Russin

Julia Tschepalowa. Sie lief eine neue Rekordzeit
von 1:28:19,8 Stunden. Ureins Zeit war 1:25:29,6. Für
die besten Schweizer Plazierungen sorgten Brigitte
Albrecht als Zweite bei den Frauen und Patrick
Mächler als Vierter bei den Fierren. Die 32. Auflage
des Marathons führte über 42,2 Kilometer mit
teilweise schwierigen Verhältnissen, so z.B. auf dem
Silsersee. Der Pulk startete 9 Minuten zu früh, weil er
infolge des Vorziehens der Startblöcke um 250 Meter
nicht mehr zurückgehalten werden konnte.

13. 03. BT Neuerscheinung: Theaterregisseur Wolfram

Frank legt ein Essay über die berühmte Churerin
Angelika Kauffmann vor. Sein Titel«Angelica - zarte
Seele»ist ein Muss für kritische Seelen. Die
Retrospektive über die Malerin im Kunstmuseum im 1999

hatte übrigens für Rekordfrequenzen gesorgt.

14.03. BT Olympiade 2010-Pläne: ein neues Arbeitspapier

bringt neben Zürich nun auch noch den Kanton

Schwyz in Spiel. Das Papier trägt den Titel «Grünes

Grundprinzip». Der springende Punkt sind die
Eisschnellauf- und Sprungwettbewerbe. Der
Austragungsort für diese Disziplinen fehlt noch. Die offizielle

Arbeitsgruppe «Olympische Winterspiele 2010»
hat keine Kenntnis von diesem Arbeitspapier. Freilich

zeichne sich jedoch ab dass keine Bündner Ge¬

meinde Interesse an diesen beiden Disziplinen habe.
So bleibe als Alternative nur noch Engelberg und
Einsiedeln.

23. 03. BZ Schulwesen: Bildungsminister und
Regierungsrat Claudio Lardi (SP) verteidigte vor den
Oberstufenlehrern das Sprachenkonzept. Er begab sich
somit in die Höhle des Löwen: an die Jahresversammlung
des Sekundarlehrervereins und des Reallehrervereins
in Savognin. Damit stellte sich Lardi der harschen Kritik

der Oberstufenverbände offen. Es kam freilich zu
keiner Annäherung der Positionen.

31.03. BZ Olympiade 2010: Zürich macht mit, wenn
Der Kanton Zürich wird bei den Bündner

Olympia-Plänen mitmachen, sofern diese hier wirklich
erwünscht sind. In diesem Sinn beantwortete der
Zürcher Regierungsrat die Anfang März eingereichte
Dringliche Anfrage des Kantonsrates Hans-Peter
Portmann (CVP). Offen bleibt nun welches Ausmass
die Unterstützung haben wird. Bei den Promotoren
gehen auch die Meinungen über Zürichs Funktion
auseinander.

Religion, Kirche
Politik, Verwaltung

02. 03. BT Post: Landquart wird zum Sitz der Region

Ost. Die Post ersetzt ihre 40 Verkaufsregionen
durch 7 neue Regionen. Das Umbauprogramm Optima

hat aus bündnerischer Sicht damit einen erfreulichen

Anfang genommen. Offen ist allerdings noch, ob
in Chur oder andernorts hier deswegen Postbüros
geschlossen werden müssen. Im im November
vorgestellten Zwischenbericht war von der Schliessung von
ca. 200 Postbüros die Rede gewesen.

14. 03. BZ Das Ende einer langen Tradition? Noch
findet in 23 von 39 Kreisen in Graubünden die
Landsgemeinde statt. Das Ja zur Bündner Gerichtsreform
vom Wochenende lässt die Diskussionen um den
Fortbestand dieser Institution jedoch wieder aufflak-
kern. Viele Kreise wollen über deren Abschaffung
diskutieren. Am weitesten fortgeschritten ist die
Diskussion im Kreis Cadi. Im Herbst wird abgestimmt.

15.03. BZ SVP: seit dem Sonderparteitag in Altdorf
ist sie bös unter die Räder geraten. Die Bündner
Kantonalpartei grenzt sich gegenüber den Zürcher
Hardlinern ab. Kaum jemand will etwas mit den
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AHV-Abbauplänen der Mutterpartei zu tun haben.
Kritisiert wird auch der Auftritt des Bündner
Kantonalpräsidenten Hansjörg Hassler. Dies ergab
eine Umfrage der Bündner Zeitung. Alt Bundesrat
Leon Schlumpf (SVP): «Die Bündner werden auch
weiterhin auf der liberalen Schiene fahren».

17. 03. BZ Gemeindereform: die Regierung will die
Diskussion «sanft ankurbeln». Regierungspräsident
Klaus Huber (SVP) will keine «Gemeindeplanung
von oben». Die Reformen sollen jedoch rasch realisiert

werden. Er stellte gestern an einer
Medienorientierung in Chur zusammen mit Haimo Heisch,
dem Chef des Gemeindeinspektorates, diverse
Szenarien vor. Würden die Bündner das Tessiner Modell
übernehmen, so würde die Zahl der Gemeinden
durch diese Fusionen von heute 212 auf 70 reduziert.

20. 03. BT Stadtratswahlen: das BT präsentiert die
Kandidaten in Steckbrief-Form. Martin Jäger (SP)
tritt mit dem Bisherigen-Bonus an. Vor vier Jahren
eroberte er der SP seit langem wieder einen Sitz in
der Churer Stadtregierung zurück. Er holte rund 500
Stimmen mehr als der FDP-Konkurrent Rageth Näf.
In der Zwischenzeit hat er feste Wurzeln geschlagen
und kann einen beachtlichen Leistungsausweis vorlegen.

Seine Schwerpunkte sind die Sozialpolitik, die
Schule und die Kultur. Alle«seine»Vorlagen wurden
angenommen.

21. 03. BT Stadtratswahlen: das BT präsentiert die
Kandidaten in Steckbrief-Form. Christian Boner
(SVP) ist ein richtiger Chur-Fan. Er will seinen
Parteikollegen Christian Aliesch als Stadtpräsidenten ablösen.

Boner bezeichnet Chur als die schönste Stadt der
Alpen. Der Anwalt und Sekretär des kantonalen
Departementes des Innern und der Volkswirtschaft
(DIV) möchte Chur repräsentieren und dafür sorgen,
dass sich die Bevölkerung rundum wohl fühlt.

21. 03. BZ SVP. die Ex-Generalsekretärin Myrtha
Welti-Hunger ist ausgetreten. Ihr Austritt richtet
sich gegen die Dominanz des Blocher-Flügels.«Das
kann und will ich nicht mehr mittragen. Da gehöre
ich nicht mehr dazu». Die Saat Blochers in der SVP
sei aufgegangen, das schmerze sie. Entscheidend sei
ein Auftritt des Zürcher Historikers Christoph
Mörgeli am Fernsehen gewesen. Die Kantonalpartei
zeigte sich über ihren Schritt erstaunt, man habe es

über die Medien erfahren, hiess es auf dem
Parteisekretariat.

22. 03. BT Stadtratswahlen: das BT präsentiert die
Kandidaten in Steckbrief-Form. Peter Suter (FDP)
will zusammen mit der FDP einen neuen Anlauf
unternehmen, um den vor vier Jahren verlorenen Sitz im
Stadtrat zurückzuholen. Der Architekt liebäugelt
nicht nur mit dem Baudepartement, er kandidiert
auch für das Stadtpräsidium. Seine Schwerpunkte
sind der Verkehr in der Stadt, die Umgestaltung des

Bahnhofs sowie die Revision der städtischen
Zonenordnung und der Baugesetzgebung. Des weiteren
setzt sich Suter für gute Rahmenbedingungen für den
Wirtschafts- und Wohnstandort Chur ein.

23. 03. BT Stadtratswahlen: das BT präsentiert die
Kandidaten in Steckbrief-Form. Viktor Scharegg
(CSP) hat zu allem, was Chur beschäftigt, eine klare
Meinung. Diese hat er seit einem Jahr schriftlich in
Form von Leserbriefen (einer wöchentlich) bekanntgegeben.

Diese Leserbriefserie fand sogar in der
Churer Fasnacht ihren Niederschlag. Der mit 37 Jahren

jüngste der Stadtratskandidaten ist frischgebak-
kener Familienvater. Mit 29 Jahren wurde der CSP-

Mann bereits in den Churer Gemeinderat gewählt.
1996 präsidierte er ihn auch schon. 1997 wurde er
CSP-Kantonalpräsident und Grossrat. Seit Mai 99 ist
Scharegg CSP- und Unabhängigen-Fraktionspräsi-
dent. Seine sachbezogene Arbeit und sein breites
Beziehungsnetz verhalfen ihm zu seinen immer wieder

hervorragenden Wahlergebnissen. Das breite
Beziehungsnetz baute er vor allem mit viel ehrenamtlicher

Tätigkeit im Freizeitbereich auf.

25. 03. BT Streiflicht: Felsberg verliert seinen
engagierten und innovativen Gemeindeschreiber Marco
Oesch. Der ehemalige Prokurist und Personalleiter
der Calanda-Haldengut-Gruppe übernahm 1994 die
Stelle als Gemeindeschreiber in Felsberg, weil er unter

anderem nicht mit seiner Familie nach Winterthur
übersiedeln wollte. Er war vor der Wahl gestanden,
entweder zukünftig die Personalgeschicke der Ca-

landa-Haldengut in die Hände zu nehmen oder eben
nach 15-jähriger Treue zur Firma Adieu zu sagen.
Nachdem er am ersten Arbeitstag den Schock, den
die Ausstaffierung seines Büros in ihm auslöste,
überwunden hatte, setzte er sich ein ganz persönliches
Ziel. Innert fünf Jahren sollte die Gemeindeverwaltung

Felsberg im Stile eines privaten Unternehmens
geführt werden. Dies gelang dem innovativen Chur
schliesslich auch. Wegen eines Sportunfalles mit einer
Verletzung der Halswirbel kann er nun keine
Computer-Arbeit mehr verrichten.
















